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Trotz des Coronavirus konnte die Pfadi 
Höfe dieses Jahr, wenn auch unter 
Sicherheitsvorkehrungen, ins Sommer-
lager aufbrechen. 

Das Lagerprogramm musste etwas ange-
passt werden, so gab es keinen Besuchstag 
für Eltern und Interessierte im Lager, Aus-
�üge, wie zum Beispiel ein Badibesuch, 
blieben aus. Die Laune liessen sich die Teil-
nehmer aber keinesfalls verderben, im 
Gegenteil – sie waren motiviert und hatten 
augenscheinlich grosse Freude. Das war 
dem kompetenten Leitungsteam zu verdan-
ken, das die anspruchsvolle Aufgabe hatte, 
den Lageralltag spannend und abwechs-
lungsreich zu gestalten. 
Das Sommerlager �ndet immer unter einem 
Motto statt und ist darin eingebettet. Die -
ses Jahr reisten die Kinder auf ein Filmset 
und durften zwei Wochen lang an einer 
Gameshow teilnehmen. Regisseur und CEO 
der Firma nahmen sie in Empfang und 
erklärten den jungen Schauspielern den 
ganzen Ablauf.
Einschaltquoten! Das ist es, was sie bräuch-
ten, bläute der CEO den Kindern mehrmals 
ein. Jeden Abend wurden kleine Aus-
schnitte aus der Produktion gezeigt. 
Anfangs lief alles wie geplant, doch schon 
bald sackten die Quoten aufgrund eines 
Skandals in den Keller. Der CEO wurde des 
Totschlags verdächtigt, was eine schlechte 
Publikumswirkung nach sich zog.
Mit einem frischen Konzept wurde ver -
sucht, erneut durchzustarten und den  

Schaden auszugleichen. Eine riesige Game-
show, die 24 Stunden am Stück dauerte und 
den Schauspielern alles abverlangte, wurde 
abge�lmt und produziert. Der Er�og daraus 
war dürftig und so griff die Produktionslei -
tung zu anderen Mitteln. Sie verunglimpf -
ten ihre Schauspieler mit gefakten Inter-
views und stellten sie als Idioten dar. Die 
Einschaltquoten stiegen abermals, aber zu 
welchem Preis. Die Schauspieler waren nun 
das Gelächter der ganzen Welt. Sie waren 
nicht länger bereit mitzumachen und woll -
ten aus dem Vertrag aussteigen. Der CEO 

zeigte sich von diesem Vorhaben unbeein-
druckt und zeigte den Teilnehmern der 
Gameshow ihren unterzeichneten Vertrag, 
der ihnen alle Rechte absprach und sie ver-
p�ichtete, weiter als Darsteller zu arbeiten. 
Mithilfe eines Journalisten gelang es den 
Schauspielern aber, verschiedene Skandale 
aus der Produktionsform aus�ndig zu 
machen, und drohten, damit an die Öffent-
lichkeit zu gehen. Daraufhin gab der CEO 
nach und entliess die Teilnehmer aus dem 
Vertrag. Das Set wurde abgebaut und die 
kurze intensive Schauspielerkarriere der 
Teilnehmer nahm ein jähes Ende. 
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